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zungsverhalten der Betriebsmittel. 
Dem Anwender werden hier prinzipiell 
Lösungsmöglichkeiten für einzelne 
Problemstellungen aufgezeigt, die er 
dann auf das eigene Unternehmen 
übertragen kann. So wird ihm z. B. 
gezeigt, wie die optimale Gliederung 
der Betriebsmittel, die verschiedenen 
Nutzungsverhalten der Betriebsmittel 
oder eine Prioritätenliste für Instand-
haltungsmaßnahmen ermittelt wer-
den. Aber auch die Integration von Be-
triebsmitteln in die Instandhaltungs-
planung mit theoretisch unendlich 
langen Nutzungsdauern, wie z. B. Be-
triebsmittel mit kathodischem Korro-
sionsschutz (KKS), wird anhand des 
Beispielnetzes gezeigt. Das Praxisbei-
spiel umfasst alle drei Prozessschritte 
vollständig, setzt beim Anwender je-
doch Vorkenntnisse voraus.

Für die im Praxisbeispiel aufgezeigten 
Lösungsmöglichkeiten sind teilweise 
mathematische oder statistische Me-
thoden anzuwenden. Auch hier möch-
te das DVGW-Merkblatt G 403 diejeni-
gen Anwender unterstützen, die den 
Entwicklungsprozess in Eigenregie ab-
solvieren möchten und auch die not-
wendigen speziellen Vorkenntnisse 
mitbringen. In der dritten Detailstufe 
werden die konkreten mathematischen 
Verfahren beschrieben, die z. B. zur Da-
tenaufbereitung, zur empirischen Er-
mittlung der Nutzungsverhalten, zur 
Ableitung von Wahrscheinlichkeits-
funktionen oder zur Ermittlung der 
Prioritätenliste notwendig sind.

Zusätzlich zum DVGW-Merkblatt G 403 
stellt der DVGW auf seiner Homepage 
das auf Excel basierte Werkzeug bereit, 
mit dem das Praxisbeispiel erstellt und 
berechnet wurde (Abb. 2). Die Praxis-
beispiele können auf der DVGW-Mit-
gliederseite unter Mein DVGW/Fachin-
fos Gas/Aktuelle Meldungen/Praxisbei-
spiele G 403 heruntergeladen werden 
(http://www.dvgw.de/mein-dvgw/
news-detail/meldung/20293/liste/372/
link//ff3bbb5ecf90c1143a1162e0ee-
0b414a/).

Zusammenfassung

Für die Implementierung eines In-
standhaltungsprozesses im Unterneh-
men steht für die langfristige Instand-
haltungsstrategie, mittelfristige In-
standhaltungsplanung und kurzfris-
tige Instandhaltungsmaßnahme mit 
dem DVGW-Merkblatt G 403 erstmals 
ein Leitfaden zur Verfügung, der ein 
universell anwendbares, spartenüber-
greifendes und standardisiertes Vor-
gehen beschreibt. Dieses Merkblatt 
beschreibt dabei nicht nur die theo-
retischen Grundlagen, sondern liefert 
auch gleich ein Praxisbeispiel, das 
den Instandhaltungsprozess gesamt-
heitlich abdeckt und vom Anwender 
leicht zu verstehen ist. Damit wird 
das Merkblatt dem Grundsatz „aus 
der Praxis für die Praxis“ gerecht. Die-
ser Instandhaltungsprozess sollte in 
das Rollenbild und die Aufgabenver-
teilung im Unternehmen eingebun-
den werden.

Im nächsten Teil der vierteiligen Reihe 
„Netzstrategien für Betreiber von Ener-
gienetzen“ wird die Ermittlung einer 
langfristigen Instandhaltungsstrategie, 
die Erstellung einer mittelfristigen In-
standhaltungsplanung und die daraus 
folgende Identifika tion einzelner In-
standhaltungsmaßnahmen detailliert 
erläutert und mit praktischen Erfah-
rungen kommentiert. W
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